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Haußmann: Internationaler Frauentag muss Impulse im Land setzen

Im Rahmen einer Aktuellen Debatte zum Thema „Neue Wege in die geschlechtergerechte Gesellschaft –
Der Internationale Frauentag als Mahnung und Auftrag“, erklärte der frauenpolitische Sprecher Jochen
Haußmann: „Der Internationale Frauentag muss für uns in Baden-Württemberg Anlass sein, objektiv und
ohne ideologische Verblendungen die Situation von Frauen in Baden-Württemberg zu analysieren. Mit
symbolträchtigen Gesetzen wie Entgeltgleichheitsgesetz oder Frauenquoten für unsere
privatwirtschaftlich, häufig familiengeführten Unternehmen wird mehr Schaden angerichtet, als es den
Frauen tatsächlich nützt. Für die FDP-Landtagsfraktion ist klar, dass Frauen Selbstbestimmung und
Wahlfreiheit im Hinblick auf ihre individuellen Lebensentwürfe haben. Und wir dürfen die Augen vor
gravierenden Problemen im Land nicht verschließen. Deshalb fordere ich von der Integrationsministerin,
spätestens bis zum nächsten internationalen Frauentag einen Landesaktionsplan gegen Zwangsheirat
von Frauen vorzulegen. Hier gibt es schlimme Vorkommnisse, die nicht ausgeblendet werden dürfen.
Des Weiteren müssen wir weiter an der Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie arbeiten.
Wir wollen mehr Frauen in Spitzenpositionen und im mittleren Management. Als Land des Mittelstands
können wir es uns nicht leisten, auf die vielfältigen Kompetenzen von Frauen in der Wirtschaft zu
verzichten.
Die FDP-Landtagsfraktion fordert auch, Frauen bei der Berufswahl noch besser als bisher zu beraten. Es
hilft nichts, über die Verdienstunterschiede zu klagen, wenn die Ursache eben auch in der Berufswahl
liegt. Deshalb war die Initiative ‚Frauen in MINT-Berufen‘ wichtig und richtig. Wissensintensive Berufe
bieten höhere Gehälter als der Durchschnitt.“


